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I DNB. Berlin, 2. Oktober. Das Overkonimanvos
der Wehrinacht gibt bekannt:

Die Luftivaffe griff am 1. und in der Nacht zuin
2. Oktober wieder zahlreiche kriegsivicl!tige Ziele iii L on-
d o n sowie in Siid- und Niitteleiiglaiid an. umfangreiche
Brände und Explosionen koiiiiteii beobachtet werden.

Teile einer Kanipfgriippe uiiter�«-Führuiig des Grup-
penkoniiiiaiideiirs Niajor Hahn boinbardierteii iii küh-
iieni Tiefaiigriff trotz starker Flakavioehr den Fliighafeii
Penibroke-Careiv, erzielten Tresfer schweren Ka-
libers in den Hallen, beschädigteii eine Anzahl feindlicher
Kampfflugzeuge durch Bomben nnb NiG.-Feiier am
Boden und kehrten ohne Verluste in ihren Heiinatlxafeii
ziiriick. Andere Kampffliegerverbäude griffen die Hasen-
aiilageis von Liverpool sowie die Hafen- iiiid Jn-
dustrieaiilageii von Manch e sl e r aii nnb erreichieii starke
Brand- uiid Explosiousschädein Ferner gelang es durch
überrascheiideii Augriff einzelner Kainpfmaschiiieiu ein
Rüstungswerk iiördli Loiidviisiiiid einen
iii der Nähe befindlichen N a chtfl n gl!afeii mit Voll-
trefferii schweren Kalibers zu belegen.

Britische Flugzeuge wurden bei Tage weder über
Reichsgebiet noch über den von Deutschland besetzten
Gebieten beobachtet. Bei Nacht griff der Gegner mit
mehreren Flugzeiigeii eine Reihe von westdeutscheii
Städteii an, wo an zahlreichen Wolnibäuserii starke Brand:
iihädeii verursacht iuurdeii

Wasserflughasen �üben
bombardiert

Erfolgreiche Tätigkeit der italienischen Luftwaffe
DNB. Rom, 2. Oktober.

Der italienische Wehrmachtbericht vom Mittwoch hat
ifolgeuden Wortlaut:

Das Hauptquartier der Wehrinacht gibt bekannt:
In Nordafrika haben unsere Schnelleu Aufklä

rungsabteiliiiigeii einige vom Feind bei seiner Flucht süd-
�lieh von Sidi Barani aufgegebeiie Paiizerivageii und
Motorräder aufgefunden nnd erbeutet.

Aus neuen Fseststelliiiigeii geht hervor, daß die Zahl
Ider gemäß unserem gestrigeii Berichtvoii unserer Luft-
sivaffe bei Angriffen abgeschosseneii fcindlichen Flngzeiigc
lzivei beträgt. Weiterhiii wurde· festgeftellt, daß außer deii
»drei gemäß dem Wehrmachtbericht vom Montag iii Luft«
xkämpfeii abgeschosseneu feindlicheii Flugzeugeii zwei we1�
�tere vom Feuer unserer Bomber stark beschädigte eng-
lische Flugzeuge gezwungen waren, auf der Insel Kreta
zu laiideii.
; Die feindliche Luftwaffe hat einige Augriffe durch-
�geführt, die bei Bugbug fünf Verwuudete und bei toben!
einen Verwundeteii zur Folge hatten. Die Schädeii sind
Iaußerordeiitlich gering.

Jm Zentrahäpiittelmeer hat unser U-Boot
»Mcdusa« ein englisches vicrmotoriges Flugzeug vom
«Siiiiderlaiid-Ti!p abgeschossen.

Jm ö stliche n M ittelmeer hat unsere Luftivaffe
eine aus zwei Kreuzern bestehende Mariiieformation an-
gegriffen.

Der Wasserflughafeii von A d e n ist von einer unserer
lLuftformationeii bombardicrt-wordeii. Alle ·se Fl -zeuge sind zurückgekehrt. un re u«

sbomlcidiiiitedixeicltndilitljcliiee ZpffLeITaLfZerhUSchJBTTIiULu I:mafili1h«d!- rur a en.
·.Feriier wurde die Eisenbahn beim Tunnel des Harr-
iPasses hiordwestlich von Diredaua! bombarbiert, wobeitcixtlstliitilrtipdäzetotet, aber keinerlei Materialschaden aiige-

�r

Donnerstag, den Z. Oktober

as  »Wir»
Bollnesser sclimeixixi dei Angriffen ans lirieasmiclnige Ziele in· England. � Schwere«
Iemdnerlnste data! besonders entiviilielie Admehruersaliren der namhafter nnd Ilaliariilleiie
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EMAC britische Boinbenfliigzeuge flogen über Nord-
dentschlaiid auch die Rcichshaiiiitstadt an, wurden hier aber
durch das gutliegeiide Planseiier der Fslakartillerie aus
ihrer Augriffsricluiiiig abgedrängt Ostwärts Berlin
warfen die britischeii Fslugzeiige inehrere Brauds nnd
Sprengbonibeii auf eine Ziegelei. Weitere Gebäude- und
Personenfclsiideii iviirdeii hier iiielft angerichtet.

Die Verluste des Gegners aiii 1. 10. und in der Nacht «
zuni 2. 10. belaufen sich auf 17 Flugzeugh von deiieii 15
im ßuftlatnvf. eines von einein Nachtsäger nnd eines durch
Fslakartillerie abgeschossen wurden. Zwei deutsche Flug-
zenge werden veriiiißt.

�Dein Feinde sind in der letzten Zeit durch die be-
sonders entwickelten sllbwehrverfalsreii der Nachtjäger und
Flakcirtilleisie schwere Verluste zugefügt worden. Er wurde
fast iiberall an der planinäßigeii Durchführung seiner Au-
griffsabsichteii gehindert.

Flut schlägt ktiachtiiiraten znriick
Einige britische Flugzeuge flogen in der Nacht ziiiii manmach über Norddeutschland in die Mark Brandenburg ein, wo-

bei sie nach· das Gebiet der Reichshauptstadt berührten. Die
Flakartillerie brauchte jedoch nur an wenigen Stellen in Tätig-
keit zu treten und konntedort die seindlicheii Flugzeiige vonihrer Angriffsrichtiing abbrangen.

Welt grober Vällerarbeitssroiiien
Der slowakische Ministerpräsideiit Dr. Tuka an den

Reichsaiißeniniiiister.
Aiis Anlaß des Abschlusses des Dreiinächtepaktes hat der

slowakische Tlliinisterpräsident Dr. Tirka an den Neichsniinister
der? Auswärtigeu von Ribbentrop folgendes Telegranim ge-ri let«

»Die alte Welt, zerklüftet in geographische niid rassische
gegeneinaiider gestellte Einheiten ist iin Untergel!en begriffen.Eine neue Welt entsteht, die Welt der großen Völker-
arbeitsfrontcii, die die Gewähr für eine friedliche Zu�siiuinienarbeil bieten. In Bewunderung über das uiiermüd·
liche Streben Eurer Exzelleiiz in diesem Sinne feste Grund-
lagen eines dauernden Friedens nicht niir für Europa zu
schaffen, sondern dariiber hinaus der ganzen Menschheit einen
gerechten Rahmen fiir dieses Ziel zu gekirrt, ineldcu wir uns,Sloivaken, auch ietzt unter den Ersten zur Arbeit bei der
Schaffnng dieser neuen Welt«

Reichsaußeiimiiiister von Ribbentrop hat niit nach-
stehenden: Telegramui geantwortet ,,Eiirer Exzelleiiz danke
ich herzlich für· {ihre sreuiidlichen Gliickwünsche ziir Unterzeich-niiiig des Dreiinachtepaktes zwischen Deutschland, Jtalien und
Japan. stillt» aufrichtiger» Genugtuung begrusze ich {Ehre Ver-sicherung, daß das »slol·vaki·sche Voll sich denjenigen Machten engverbunden fühlt, die sich eine g e re eh t e_ Neu o r d nun g d er
Welt zum Ziele gesetzt haben. »Ich bin til-erzeugt, daß auchdein Arbeitswillen des slowakischeii Volkes iin kiiuftigeii
Europa die weitesten Eiitfaltungsiiiöglichkeiten gegeben sein

werden« 
Taiiun verwiistet schaut-hat -

24stüiidiger Tropcnregcii verursacht geivaltige Ueber-
scl!weiiiiniingen.

Eiii schwerer der
ununterbrochenen 
die weitere

und

iiiehr als 24stündigeni
war, setzte SchanghaiStunden tief unterDas

ten 
worden.
eines
worden

s iiiiiiig.
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Lügen der Verzweiflung
· X Schon hat die Bevölkerung der britischeu Hauptstadt

die 25. Vergeltungsiiacht iiiid gleichzeitig den 150. Flieget-
alarm seit Kriegsbegiiiii erlebt. Die Wucht dieser An-
griffe ist jedoch mit ihrer Wiederholung nur noch
stärker geworden! Weder die britische Flak noch die
Jagdflieger Englands können iiuserer Luftwaffe den Weg
verlegen. Tag fiir Tag nnd Tiiacht fiir Nacht brausen
unsere Boniber stack! England hinein, und wo sie ziiiii An-
griff gegeii inilitärische Ziele vorgehen, da schlagen hohe
Stichflauiiiieii gen Hiiiiineh brechen dicke Fabrikmauern
krachend zusammen, klaffen tiefe Krateix häufen fiel! un-
diirchdringliche Schiittberge an. Jmnier wieder berichten
ausländische Beobachter, daß g a n z e S t r a ß e n z ii g e»
in London von Bränden taghell erleuchtet!
sind. Mit Entsetzen muß so die britische Bevölkerung er-
fahren, daß · von Verderbern gewisseulos in einen
a u s s i eh t s l o se n Kampf gehetzt worden ist.

Es steht schlecht um England! Und das ist
dein einfachen äliiaiiii auf der Straße b eiv ußtl Jedes-
nial, wenn die Werktiitigeii den Hammer aus der Hand
legen müssen, um Hals über Kopf in den Luftschutzkeller
zu flüchten, jede Nacht, die man in London unter der
Erde verbringt, hämmeri deii Briteii die Erkenntnis ein,
daß Churchill und Chamberlaiu dem Sturm, den sie her-
aufgeschworeii haben, nicht gewachsen sind. Die Situation
Englands ist verzweifelt! So scheiit man fiel! denn auch
nicht, Ntethoden anzuwenden, die nur die Ve rzweif-
lung eingeben kann. Au der Gegenwart Englands
ist nichts zu beschönigew Jn der ist alles schwarz, trost-
los· und niederdrückeujzn Darum geben fiel! die britischeii
Agiiatoreii die allergrößte Mühe, wenigstens für die Z u -
kunft eine Aenderung aiizukündigen. Durch bewußte
Lugeii soll so das eigene Volk noch mehr in das Ver-«
derben gehetzt werden.

So wird mit vollen Backen verkündet, daß Churchill
iiud seine Handlaiiget das Ende des Monats September,
der eine so furchtbare Steigerung der deutschen Angriffe
gebracht hat, mit einem »Ausatmen« begrüßt hätten. Aber
schließlich ist das Ende eines Monats der Schrecken dann
ohne Bedeutung, wenn gleichzeitig feststeht, daß andere
b»ev o r ste h e n. Darum hat man denn auch für die, die»
nicht so leicht zu fangen sind, noch weitere tröstliche �Berg
ficheruugeii bereit. So wird lustig darauslos phantasiert;
und von ,,ueuen Bombern« und ,,ueuen Kampfmitteln"-
gesprochen, die angeblich bereitstehen, ferner wird behaup-
tet, daß der Drei-Mächte-Pakt von Berlin, das Militär- »
bündnis von 250 Millionen. dazu beitragen werbe;
,,Deutschlaiids Niederlage noch zu beschleunigen«. Ja.
mehr iioch«. blind gegen die· Erfahrungen in der Ver-
gangenheit, wird schließlich» nicht weniger in Aussicht ge-
stellt, als daß inaii in Kurze sogar soweit sein werde,
Deutschland zu verwüsten.

Es ist völlig überflüssig, sich mit derartigen Ankündis
giingeii näher auseinanderziisetzem ziinial die ganze Welt:
seit vielen Monaten immer wieder erfährt, daß gerade,
das Gegenteil von dem, was die Engländer anküudigens
einzutreten pflegt. Sind nicht die Polen ausgezogen, uin-
in einer Schlacht bei Berlin Deutschland zu vernichten;
nnb wollten nicht die britischeii Soldaten ihre Wäsche an;
der Siegsriedlinie zum Trocknen aufhängen? War nicht««
die Beietzung Norwegeus dnrch Deutschland, wie man
uns in London tveismachen wollte, ein strategischer Fehler
erster Ordnung? Hat nicht der Chef der britischen Regie-
riing schon im Vorfrühling dieses historischen Jahres, das»
den deiitschen Waffen so gewaltige Erfolge gebracht und«
in dem· die deutschen Truppen Frankreich in kühnem An-I
[auf uberrannt haben, leichtfertig verkündet, daß der;
Fuhrer den Omnibus verpaszt habe und damit Deutsch--
lands Schicksal besiegelt sei. i

Aber nicht diese lügnerischeii Behauptungen, die inan
fich in London erdacht hat, sind sinnlos, sondern diese
ganze Methode ist verwerflich nnd lata-
str o b hat. Aehnlich haben einst auch in Deiitschland die
demokratischen Gegner des Nationalsozialismus von
Wahl zu Wahl den balbigen Zusammenbruch der natiosf
nalsozialistischen Bewegung aiigeküiidigt Tatsächlich aber;
ist der Nationalsozialismiis ziim Entsetzen seiner Wider-s
facher immer nur stärker geworden. Und auch den Engsx
ländern wird es ietzt bei ihrer verzweifelten Stimmungss
mache ebenso ergehen. Nach diesem Selbstbetrug wird in«
Englaiid das  Erwachen nur um so schlimmer und schrecksz
licher sein. Allerdings sind die Folgen dieser Politik denBlute-traten selbst herzlich als.sis.sliaiiltia. Was interessieren-



sich diese Herrenfür das St« "-·al der breiten Massen des
britischen Volkes! Jhre Aiiiicurksamkeit gilt lediglich den
plutokratischen und iiidischen Sonderinteressen. Wie sehr
man sich in London bewirbt ifl� bie Sache der Juden
u verfechten, geht auch daraus hervor, daß, wie die »New
ork Post« meidet, die englische Regierung den amerika-

nischen Juden fiir den Fall eines Sieges weitgehende-
Versprechiiugen gemacht haben soll. Diese Versprechungen
zeigen, fiir w e l d! e Sache England kämpft. Zugleich aber
wird dadurch erneut unterstrichen, das; die Veruichtung
dieses Reiches eine nationale Notwendigkeit der euro-
päischen Völker ist.

Viilionrsdetiaration iiliertroifen
Koitkrete Versprechungeii der englischeii Regierung ati das

ilSA.-Judenttini
Wie die aus diefeiii Gebiete meist gilt unterrichtete ,,Nework Post« iiield hat die britische Regierung dem amerika-nis en Judentuin konkrete Versprechuiigen fiir den Fall eines

bril schen Sieges gcinacht
Der die und dem 

laut 
in

iii

des
· »New ork Post«· nennt d··ie Botschaft der britischen Regie-
rung die er te öffentliche Erklärung Englands zur Judenfrage
seit KriegsansbruchDie vorstehend erwähnte Deklaration des daiiialigen eiig-
zkischen Aiißenministers Lord Balsour versprach dein interiiatioik
naieii Judentnm 1917 die Schafsittig eines iüdischen National-s
staates Palästiaiia nach Kriegseitde obwohl den arabischenStaminen gegenüber vertraiilich eiitgegeiigesetzte Versicherungens
abgegeben worden waren. Die neuen Versprechiiiigeii einer bri-stischen Regierung an das Jiidentitin beweisen, das; auch legt·wieder die britischeii Pltitokrateii iiiit dein Weltiudeiitttin an sengste alliiert sind. -

Die Juden ..tämtilen« fiir Großbritannien
Der jiidifclxbritischen Alliatiz entsprechend hat der eng-lische Ruiidfuiik es für notwendig erachtet, des fiidischeii Neu-

Bgrsfefltss aussfåiltrlgch zu ggdtengeiis Jziideiiiekr Bo·tschaft des··er·ra iiter J. __er iz e, te zu eii änipteii gegen-
·· it&#39;s fitlilå G·t«o·s3dbr·t·t·c·i·niiie·3 zgstktiiiiieii gFgeii gie ,,Geit·talt-err a er !ei iii eii azi it tret« iiii wiir en iii isren
geketlkii besond;rs· des englischen Königs nnd der britifcheiie o eriitig ge en en·

Das; England und das Judeiitiiiii zusammenhalten wiePech itiid Schwefeh war aller Weit schon läiigst bekannt.
kühlen sich doch die Engländer selbst als der �verlorene««taiiini« der Juden. Wenn daher die Juden an ihreiii Neu-
fahrstag iii i·hren Gebeten des Königs von Judäa Georg Vl.gedenken. so ist das eigentlich nur etwas Selbstverständliches.

Grundiegendeg Element der Reiiordtititia
Stefani über die deutsch:iialieiiischsspaiiisclie Frcitndsitiafc

Ausgehend von den herzlicheii Fühluiigiialiineii nnd Be-
sprechungen. die der spanische Jnneiitiiiiiister soivohl iii Ber-liii iiiit dein Führer nnd dein Reichsaiißeiiiiiiiiifter von Niv-
beiitrop gehabt hatte. als auch den ersten Besprechungen Ser-rano Siiiters iiiii dein Duce in Gegenwart des italienischen
Außenmiiiisters iinierstreichi der diplomatische Mitarbeiter
der italienischen Agentiir Siefatii die ieste Freundschaft unddas vollkommene Vertrauensverhältnis das seit vielen Jah-
ren und besonders seit der deutsch-italieiiisckpspaiiischeii Waffen-
briiderscltafi währeiid des spanischen Freiheitslauipfes zwischenden beiden Achseiimächteii und Spanien besteht: ·. ,,Jtalieii und Deutschland betrachten Spanien als einnotwendiges und vitates Eleuieiit der neuen eiiropäischeii
Ordnung und sind entschlossen. es vorbehaltlos zu iinterstiitzemdainit Spanien in Europa den Platz wieder einnimmt, auf
den es aus Grund seiner iahrhniidertealteii Tradition und aus
Grund des Heldeiiinutes seines Volkes Anspruch i.Die Gefühle. die politischen Richiliiiieii itiid die Aktionen
der beiden Achsensiiiäcliie gegeitiiber Spanien iiiiterfcheideii sich
dadurch klar von der ständigen Politik der Westmiichte gegen-über der spaiiifcheii Nation, einer Politik der iiiiterdriickiiiig
des Prestiges itiid der Stärke Spatiieiis. Die Freundschaft
Spaniens zu den Achfeiiiiiäciiteii basiert aiif soliderer Grund«
lage denn fe zuvor, die die dauernde und ständig wirksame
Vitalität dieser Freundschaft sichert, die eines de·r grundlegen-den  Elemente der neuen eiiropaifcheii Ordnung ist.«

Fartnacci bei Rudolf steh
Der Stellvertreter des Führers der NSDAP., Reichs-

minister Rudolf Heft, eiiipfiiig am illiittiiioch den Koiiiglichtalienischen Staatsminister Roberto Fariiiacci und die
�erren seiner Begleitung.

« Auf beni Wege iiach Berlin abgeschofsem
Dieser Vickers-Wellin·gton-Boniber vermochte die inassterte Ab-
wehr unserer Flak nicht in durchbrechen. Er wurde schon iiiNorddeutschland abges fassen, ehe er sein Ziel erreichte.

verbunden ist. Sei! bite

»Nicht enden wollende 2lngriffe«
�Großbritannien verliert iedett Tag 32 8lugzeiige«

Die ständig zunehmende ieLitclit der deutschen Bergeltungss
ii·iigriffe gegeii England hat zur Folge, das; die tägliiheiiUigew und Lageberichteder Schwindelagentiir Reuter unddes sattsaiii bekannten britifcheii Nachrichtetidietistes von Tag
zu Tag dürftiger ausfallen. Diese Schweigsaiiikeit ist ersah-riingsgeinciß immer dann besonders auffällig, wenn die deut-
schen �Bomber gerade besonders aktiv und erfolgreich waren.
Wie iiian aus den sragnicntarifrlien Angaben iiber die Ereig-
iiisse aiii Dienstag und in der Nacht zum Mittwoch entneh-ineii kamt, war dies offensichtlich auch iii den letzten 24 Stun-den in starkem Maske der Fall. .

So· eht ans den Berichteii hervor, daß zwei »stark bevöl-kerte Di trikte Bonbons� das iel der deiitfchen Sa esaiigriffewaren, wobei inaii iii der Lnnahine iiichi fehlgehen dürfte«
daß es sich wieder iitii die an der Theinse gelegenen Hase ii-
vtertel itiit ihren zahlreichen kriegsivi iigeii An-
lageii gehandelt hat. Jii einer anderen Nelduiig verrät
Reitter, daß ein denisches Fliigzeug eine Londoiter Bahnstatioii
mit Niaschiiiengeivelireii beschossen hat. i der Nacht ziini
illiitiivoch wurden ·nach einein Bericht des Liiftfalzrtiiiinifteirinnis itiid des Niiiiisteriiiiiis fiir innere Sicherl!eit feindliche
Lliigriffe aiif ,.itiehrere Teile Großbritatiiiieiis« ausgeführt,
d·te besonders gegen London und den Siidofteii Englands ge-richiet geiveseit·setii solleii. Es ivird dann weiter gesagt. das;Bomben auf eine Stadt an den Ufern des tlltersev abge-
Würfen Wllrden lLivekpvvlU die »Bauieii beschädigteii«. Uiiiivas sur Bauten es frei! dabei handelte, ivird natürlich schaut-
haft verschwiegen, dafi·ir ivird sogleich versichert, dasz die aii-gerichteieirSchadeii ,,iiicht ernster Statur" eioeseii seiest« Aitch
andere Städte· itn Nordivesteii Englands zaben iiach den Att-gaben des britifcheii Luftfahrtiiiiiiisteriiiiiis iii der Nacht zuinklliittiitoitt das racheitdc Schwert der deuischeii Lufiivaffe ver-
spi·i·ri·. Jii ihnen· sind, wie es heißt, iiidtiftrielle Gebäude be-sihadigt itiid Braiide iii mehreren Bezirken ausgelöst warben.
lieber London besagt der Bericht, das; eriieiit auf iiiehrereTeile der britifcheii Hauptstadt Boiiibeii abgeworfen wurden

Nach eiiieiii Bericht von »Stockholiiis Tidiiiiigeii« ist be-reits ziir Stunde des aelieiliaieii britifcheii Nishi-Sees ein

deutscher iviaiieiiaiigrtii erfolgt, aii deii tut! daiiii vet Auvriich
der Dunkelheit nicht enden ivolleiide Nachtansriffe angeschlossenhaben. Die Aiigriffe haben tiach diefeiii ericht früher alsgewohnlich begonnen und haben sich auf 27 verschiedene Ort-schafteii iii der Um ebttitg Londons und acht Städte in den
an London greiizeit eii Grafschaften ausgedehnt Die Vororte
Loitdons sollen ani nieisten gelitten haben, während diesmal
der Loudouer Osten verschont geblieben ist.

Während die Plutokraten die Verluste itiöglichst kleiit
halten wolleii. eiitsclilüpft den Londoner Stelleii dann iindwann imiiier wieder ein Eiiigestaiidnis ans deni hervorgeht.
das; die deutschen Aiigriffe England immerhin hart treffen.So hat das Blatt ch Aleroplanez er-
zeuge verliert. itiid dabei siiid die der britifcheii
Seeliiftstreitlräfte und diejenigen, die man verheiiitlicheu will,
nicht eiiiiiial iii Ansatz gebracht worden.

Plutolratilitie sihmatoher
Zu der Sorge iiber die iiiilitärische Lage iiiid iiber die

wachseiide politische Vereiiisaniiiiig Englands lontiiieii nochdie ernsten Beforgiiisse iiber die ernährungsptslitifclie Lage.
Die plutokratischen Schinarotzer allerdiiigs sind und! wie vor
bestens versorgt. Sie erhalten iieiierdiiigs iii einigen elegaii-teii Restaiiraiits des Loiidoiier Westeiids eiiie »Flieger-aiigriffs-Spezialplatte«, die fiir drei bis vier Dollar ein er-
leseiies Abendesseii einschließlich eiuetii Platz in deiii luxui
riöseti Luftschiitzieller der Gaftstätte bietet. Dabei entbehrt es
nicht des Jiiteresses, das; diese »feineu« Leute ihre Geniisseiiiir gegen Doltars ttr Verfügung stellen·,· was nicht gerade
von Vertrauen für ie englische Psundwaliriiiig zeugt.
Bestatigung iiir die deutsche Ditrtliitiiiagstralt

Die englische Regierung hat, ivie aus London verlaiitet,
oerfiigt, daß die ziir Zeit iii der Ariiiee dienenden Feuer-
ivehrleiiie wieder ziiiii Feuerwehrdienst zurückkehren.Eine trefsende iBcftätigiiiift fiir die Diirihschlagskraft der
deutschen Vergeltung!

starke; Fiitidament iiir die Neuordnuita
Telegraiiittiivechsel des Grafcii Ciano iiiit dein Reichs·

auszeiiiiiinistcn
«» Nach Abschluß des Dreimächtepaktes zwischen Deiitfchlaitd,�galten und Ja an hat der italienische Auszeiuiiiiiister Gras
Eizino beim· Ver« �affen desReichsgebiets an den Reichsttiinist-erlrtfxöwfiiitswartigeii von Ribbeiitroti folgende? Telegrainiti ge-

,,Jm Augenblick meiner Riickkelir iiach Jtalieii liegt iiiir
daran, Jhneit iin·-·d der· Reichsregieruiig iiochiiials iiieiiieii herz-steii Dank fiir die großziigige Gaftfreiitidscliaft iiusziissprechen, die Sie ii·iir ivälirend iiieiiies Berliner Aufenthalts
gewahrt haben» Dieser Aufenthalt ist iiiit einem der aus der
Zusammenarbeit Deutschlands nnd Jtalieiis liervorgegiiiigeiieiiittichtigsteii und fiir die zukünftige Weltgefcliichte
bedeutsamste ii Akt verknüpft. Jch freiie iiiich, das; nieinAianie bei diefeiii iieiieii Band, das iinfere beideii Länder its«
knupfi haben· iind das durch das Tliiiiidiits iiiit dein rithiii-
vollen iapaiiifcheti Reich ein langgehegtcs pvlitisciics Zieliiiiferer beiden gr·f3eii Führer verwiriliclit hat, iiiii dein Jhrent Sie, deiii Fiilirer die Verficheriiiigmeiner Ergebenheit ziiiii Ausdruck zu bringen itiid iiberiiiittle
Ihnen, lieber Riblieiitrop, iiieiiie taineradscligstlitllvst Und
freundschaftlicheii Grüße. Eiaiio.«

Reichsaußeiiitiiiiifr von Nibbeiiirop hat AitßellltiinifteiGraf Eiano iiiit iiachstelieiideiii Telegraiiiiii geantwortet:
»Für Jhre freundlicheii Worte, die Sie iiiir beim Verlassen

des Reichsgcbietes überfaiidteiy d-aitle iih Jhiicii licrzliclt W«
Sie erfüllt auch itiich iiiit stolzer Freude, daß wir durch denAbfchliiß des Dreiiitäclttepaktes ein starkes itiid durch
nichts zii erfchiitterndes Fiindaiiieiit für eitleNeuorditung iii der Welt legeii und damit Uilfekcllgroßen Führern aufs neue bei der V « ·
geiiialen Zukunftspläiise dienen konnten. Sei! bitte SStand, deiii Duce deii Ausdruck meiner Ergebenheit zu über-mitteln itnb gedenke Jhrer wie immer iii lierzlicher itiid kaiiie-
radschaftlichcr Gesinnung. Joachim voii RihbciitkvP-«

«.- 
K

e  Fiik eminent der iieiiuviit
Wachsende Selbstiindigkeitsbeivegiitig in Slidafklksd »

Wie aus Bloemfontain berichtet ivird,·sptgch slch de.t:
Provinzialrat des» Oraniedisretstggtes Mit«22 gegen zwei Stiinmen fu··r die Schaffiing de! Repubkikaus itiid forderte die Bevolkeritng des Freisiggtes Aus, im!
fiir den reptiblikanischen Gedankeii einzusetzen« DgUUi ,htlt
sich ziini ersten Male die oberste gesetzgebeiide Gewalt einer
Provinz für die Aenderuiig der ietzigen Staats-Miit» Fkkigkis&#39; sich ausgerechnet die Tochter des frnhereit Pkgstdeiiieij. Stehn, gegen bie Errichtung einer
Repit lik ausfprach itiid dabei ausfuhrtg das; die Lilxzsvpflskiliigik dtirch die Bildung der SiidafUkgUi-«-wurde iviederholt
.- chaiide« aeritfeii.

So koiiitiieii britische ,,Litftsiege« zustande.
Der Oberst eines britifcheii Jagdgeschiviiders so weiß der

eiiglische Nachrichteiidieiist zu meiden, sei iii den Abendstiiiideiieines der letzten Tage iii einer Hurricaiiedthiaschiiie aiif-
gestiegen, iini seiiie Staffeln bei ihrer Tätigkeit ZU beob-achten. Als er wieder heriiiitergekoiiiiiieii sei. habe er � iiiaii

· höre itiid staune � 18 LseiiitekBoiiiber iii die Flucht ge�-
sihlageii itiid eiiie Messerfiliiiiiti 109 vernichtet. Weiterhinwill er beobachtet haben· wie eine Niessersciiitlttt eitle andere
aus Verseheii ··abf·choß. Doch dieser biedere Oberst  iäiclitei eii.

niie.
Nun, diese Taktik dürfte kaum zu übertreffen sein, iiäiii-lich die Lügeiitaktik, mit der solche Schauerniärcheti init deiii

Gesicht eines Biederiiiaiiiies iii die Welt hinansposaiiiit wer-
den. Besonders die Beobachtiiiigsgabe dieses trefflichen
Obersten ist bemerkenswert, der tro feiner einbeittigetilleberlegenbeit, niii der er sozusagen im Vorbeifliegeii 18
deutsche Bomber iii

. . it
dieser scharfen Beobachtiingsgabe diirfte er eiiizigartig iii der
Rohal Air Force dastehen. die Merkwürdigerweise immer
etwas anderes trifft, als sie angeblich treffen sollte. Aii Handdieses Beispiels kann man sich aber ein iiiigefalzres Bild da-
von iiiacheii, tote eiiglische Litftsiege zustandeioiiiiiieir.

Eisenbaliiiablomuieii
ziiiisclieii Deutschland itiid der Sontietiiiiioir

iii

e
ivordeii

an die Stelle
gemachten 
iiber den

ai
worden und h-abeiider Vereinbarun-
� auf deutscher Seite

auf fonijetisclicr SeiteNifoivzeiv � hat am

Pro-

30 �i940 in
« Atti 1. Oktober tut ein Uibkoiiiiiieii iiber den Eisen«
bahiisGiiterverkehr iii Kraft. Deinuäclzst ivird ein
neuer deutschssoivjetifcher Giitertarif herausgegeben, iiber den
 Einvernehmen bereits erzielt ist. Bis dahin bleibt der bis-««
herige deutsclksoivjetifche Eifeiilstihsigiiiertarif iii Kraft.Ferner ist ein umfangreiches Abloiiiiiieii iiber die LlbivickslUUg des Ciienhahnverkeiirs as« den b! r e n z ii b e r g a n g s-
bahiihöfeii vereinbart worden. Es siiid dies die Ueber-
gäiige Deutfcl!-Krottiiigen, Laugszargeiy Ehdtkau, Prostkeii,ibiallitiia, Plateroiv, Brest Litowsk itiid Przemysh Dem-
iiäcl!st ist niit  Eröffnung weiterer Grenziibergänge zu rechnen.

Endlich siiid Vereinbarungen iiber den Personenver-ke h·r getroffeii worden. Am 6. Oktober 1940 wird ein direkter.
Perionenz Expreßguv und Gepäckverkehr iiber zwei Wege
aufgenommen: Berliii�Warschau�Bjelostok�Miiisk�Moskauitiid Berliii�Königsberg��Jnsterburg��Tilsit�Radviliskis�
Diintibiirg�-�Biossowo��Moskau. Die erste Strecke führt über:ben Grenziiberg-ang Nialkinia�C-zhzew, die zweite iiber deiiGrenzübergaiig Laiigszargen�Taiiroggeii. s

Die iieueii Vereinbarungen beriiheii auf der bewährten
Grundlage der Moslaner Vereinbariingcii voin Dezember 1939,iiach denen iiii Jahre 1940 bereits Niillioiieii voii Toitiieii be-
fördert wordcii sind. Sie sehen eine R e i he v onV erb esse-
rii u ge it vor itiid werben zweifellos auch iii Zitiiiiift eiite be-
friedigeiide Verkehrsiabivickluiig sicherftelleir.

Bergung Hinter bei gfgi�giglm · · �am »·Der spaniiche xtiitieisziiiiiiiif ei Lwazzo Ema· m» dem im,
Piitiivochiiachiiiliiaii m Jioliivriciii Ciaiio eine längere �Beslienifebett Aiiszeiiiiiiiiister l
fprechuiig

Vorbereitungen fiir den Anfstieg eines deutschen Fesselballons
PlfsBeilsteiwWeltbild  im!.



Ueber dem iibiiieiendeii Schlossau-been«
Von Kriegsberichter R e ch e n b e r g.

nur. Tag fiir Tag iind Nacht fiir Nacht rollt die deutscheAngriffslaiviue gegeii die iiiilitäri chen nnh Versorgiin s·
anlageii der englischeii Hauptstadt. er Angriff der deuts en
Luftwafse, der in der Nacht votii 7./8. September init voller
Wucht gegeii die Atetropole des Weltreiches begann und aiii
ersten Tage eiii fiirchtbares Chaos schuf, ist seither nicht zuin
Stillstand gekommen. Wo die deutschen Waffen ihr· Zersto-
rungswerk verrichtetetu steht fiir die nächsten Jahre kein Stein
iiiehr aiis dem anderen. Die deiitschen Boiiibenslieger kennen
ihr Ziel. Seit dem 7. September sind die erfahrenen Besatzuni
gen ein dutzendi uiid mehr mal niit ihrer vernichtetilden Last
gegeit die englische Metropole geflogen Sie haben Erfahrun-en gesattiinelt. deren Auswertung die Londoner Kriegshetzer
Ü! die Uächlke Zeit in Aiigst nnd Schrecken setzen werden.

Wohlgeinerky der Angriss galt nur den militärischenBieten, trrth wenn ntart in London versucht. das Grauen der
Bevolkeriing ttiit deiii vcrlogeneii Hinweis zu berauben, die
Vcuttfchutzkeller liöten Schutz gegen die deutfchen Angriffe i0
ist dies doch nur der Präzisionsarbeit der deiitfchen Bonibeiiif
flieget zu verdanken, die auch itn schwierigsten Operationsgebiet
ihr Ziel aiistiiachen.

Jn das nächtliche Dunkel startet heute wieder �JJiafchine iini
Riafchiiie der Gruppe unseres Kanipfgeschwaders ziiiii Bomben-
fing gegen London. Jeder von ihnen ist mehr als ein duizend-mal über dem Themsebogeii gewesen. ·
bei den ersten Flügen zii überwinden waren, und vor allem
durch die Ti3eiterlage, der Ravigatioti reichlich zu schaffen tnach-
teii» gibt es nicht mehr. Für heute nacht besteht Ausiichiaus günstige Sieht, die uns wieder einmal Zeuge der bisher
angerichteten Zerstörung werden lafseii soll. Wir sind als
letzte Maschine der Gruppe gestattet und haben so Gelegen-heit, die Zerslörungsarbcit unserer Vorgänger schon von wei-
tetii beim Anflug zu beobachten

littter- uns die eiiglisclie Küste. Die englische Llliwehi
läßt sich Zeit. Haben sie das Wirkuugslose ihres Tuns schon
cingcseheii oder glaubt man tiiis durch linterlasseii des eilt-lieiaitiiteii Aiistralileiis irreartfiihrett, hatnit mir die Kuste
nicht fänden? Hoffnungslose Strategie! Weit voraus nttt
Horizont die Esrfilosioiicii schwerer englischer Flak Sie brau-
cheii iiits das« Ziel nicht aiiziizeigeii, wir finden es auch so.

Zwischen den Explosionen der mal in genauen Ab-
ständen flackern geivaltige Explosionen ans.

Die ersten Aiaschiiieti unserer Gruppe sind an der Arbeit
Ein. cxplosiver Feuerfcheiiu gegeti den die Flakexplosioiieii ge·radezii inilrobeiiartige Aiisiiiaße annehmen. Deloiiatioiieti tnt
Zielgeliiet fast in den gleichen Abständen des Turnus unsererStarts Unter uns sitid die Scheinwerfer fieberliaft an der
Arbeit. Die englische Verteidigung hat alle Kräfte der Ab«
wehr herangeholt.  iiützt nichts gegen die Kunst unsererFlngzeiigfüliren die als alte Fachleiite iiin, darunter, drtibertiud � wenn es gar iiicht anders geht � auch durch die
Scheiiiwerfer fliegen. -

Auch fiir uns ist der Aiigeiibiick des genau abgezirkelteitWurfes gekommen sllierkliclz wird die Maschine leichter, als
die Bouibeii gelöst sind. Unter uns in diesem Angeiiblick ein
brandroter, dunkler Kern, einer der großen Brandherde Dicht
daiiebeii wird unsere Boinbetilast iii wenigen Aiigeiiblickeii
ihr Zerftöruiigsiverl verrichten. Ein gefchickles Abdrelieii desJluiizetigfiilirers läßt uns Zeuge der Wirkung der Explosionenoer en.

Mitten im Fseiierscltciii fliegen große. schwarze Brocken
auf, dann bricht die Fackel zusammen.

Tllfo eine explosive Wirkung gewaltigen Ausiuaßes Nicht dieFeuerwirkiiiig ist das Entscheidende. sondern die K rast der
Explosioiu die bis zii uns heraus spiirbar wird und ganze
Arbeit leistet Jii iiiiscreiii Ziel kann kein Steitt mehr auf
deiii aiidereii stehen. Das Feuer iiiid seiiic Ausbreititttg ist
daiiii nur eine �Jtebentoirittttg. die nach der Art des Angriffs-
zicles verschieden ist

Der Riiclslug führt uns wieder von Scheiniverfer zii
Scheiiiwerser bis zur englis ten Küste, deren Abwehr iiizioisschen auch aufgewacht ist. Sie kann uns fehl, tiaclideiii unsere
Maschine unt Zentnerliisteii leichter wurde, noch weniger
stören. Bis ziir Laiidttiig haben wir Zeit genug. unsere gegert-
feitigen Beobachtungen auszntauscheir Unser Koniiuaiidiiiitkann tnit gutem Grund der Befatziiiig seine Befriedigung iiber
die Durchführung der heutigen Ausgabe aussprechen. Als
Stofselkgtiiiäii hat er vor wenigen Tagen mit seiner Staffel
den Vergcltiingsiiiigriff gegen die versteckte englische Univer-
sitätsstadt Eatubrtdge erfolgreich durchtiefiilirt Navigaiosrisch eine Aieisterleistiiiig deren Ergebnis hoffentlich ihre war�
iieude Alischrcckiiiig ans die Eiigläiider nicht verfehlt Englaitd
hat diesen furchtbaren Veruichiiitigskrieg heraufbeschirioreiiDie Vernichtiiiig eines, allerdings des wichtigften Mertels der
englischen Metropole ist n n r ein A n satt g Kein Tag, keine
»Macht vergeht, in denen iiichi diese furchtbare Warnung denEngläiiderii eingehäniniert wird -� so latige, bis sie endlich
aufmachen tttth erkennen, daß das Ausinaß der Vernichtiing
allein Schuld ihrer Fuhrung ist.

havarie auf see i
-Bort Kriegsberichter Ulrich Kurz. «·"«!"Ä

P . Jufolge �einer · avarie die tiicht auf feinsdliche Ein-
wirkung zuriickzufuhreii it, ist Anfang September itn Katiegattder deutsche Dauipfer ,,Pionier« gesunken. Er ivar ein itn
regelmäßigen Norwegeiidieitst steheiides Transportfchiff .vou3285 Vater. Aii Bord befanden fich außer der Besatzuiig
auch llrlauber utid Lliigeliorige der deuticheti Verwaltung. DieScefalzrt fordert Opfer, aber iiiit Genuatiiuiig kanii doch fest.
gestellt werden, daß der Transportdienftt nach Rorwegeii nun� Verluste vor sich geht.

�JJiitten in her Nacht erfolgte itii Kesselraiini eine Explo-
sioti. Obwohl die eiugeschiffteii Personen. Soldaten wie Zwi-listeii, teilweise· zum eriteit Male» in ihrem Leben auf See
waren nnd die Aufregung· zuiiachst groß war, spielte sich
das Verlassen des Schiffes iii guter Ordnung ab. Dazu hat
entschcideiid her �Jliatrofettobergefrerte Wichinaiin beigetra-gen. Die Lichtanlage ivar aussesallem aber er sprang tin "arm,reln noch einitial unter Deck, olte ferne Spanhharntonita. eiltean Oberdeck iiiid spielte das» ted »Das kann doch einen See«
inann nicht erschiittern«. Bei alletii Ernst der Lage iibte
diese weitere Episode �eine heilfatne Wirkung aus tiiid dieBesatziiiig des »Pionier kotiiite das Rettungswerk planmäßig
durclifiihrett __Wie die iicberleliendeii er ahleii, hat [ich heim Rkitifkfspztvert neben vielen anderen bäxonders der Oberleutnant z S.Laugs ausgezeichnet. Bei itidstarke 7 litt Wasser treibend,
wurde er-fast drei Stunden laiig nicht niiide, die an ihiii
vorlieitreibendeit Kaineradeii äu ermuntern nnh zu veranlassen,sieh um lhn z« Vkklalljtllelit s gelang ihm dann, Verbindungtiiit einem Rettungstahrzeiig zu bekommen. von deni er iitit40 Riann aufgenommen wurde. «

Voti Leiiinant Juni; wird erzählt« daß er niiudesiciis10 �JJiann, die atn Ende i rer Kraft waren, aii ein Rettungs.
floß herangezogen hat. Erst als niemand inehr seiner Hilfebedurfte, ivolte er iich selbst aus das Floß reiten, Bei dies»
letzten Anstrengung versagten feiiie Kräfte. Seine Leiche wurde
später geborgen.De! Pililkvle SPkUUg VOM »Plonier« war setzen von
einein Vorposteiiboot aufgenommen. Er {man wish« insWaffe! Und rettete noch sechs bereits völlgig erschöpsteKameraden. «

Schwierigkeiten, die«

s d b �anhett fiel! auch eine Siranlenfchruefter iiiideitieAlSttelldlhpisteili. Die Straukeiischivester. Fräulein Dieb,wird noch vermißt. Sie hatte noch an Bord ihre eigene
Schiviuiinwete einem durch die Explosiou verletzten Soldaten

be en Schwimmweste unbrauchbar geworden war,der Dunkelheit eine andere Schivininiweste be-
sorgt. Zu dem verwiindeteii Soldaten hatte sie gesa l: »An
mir liegt doch tiichts, ich bin aizt iiiid ha

o . ocb wimmen, ert die aiidereti rettenl« E«·J elksslnellttia«ttlefe, ließ sie silh voin vierten Floß retten.
Eines Nlatines tntiß endlich anz besonders ·geden. Es ist der Kapitän des ,.««l3ionier«. Kapitan Meyer.Ruhi ab er von der Brücke aus seine Anordnungen. Als

das Ssiff zii sinken begann, war er nur noch mit deiii
Ladungsinfpektor allein an Bord Von diesem aufgefordert,
das Schiff zu verlassen, lehnte er dies stills tvei end ab. Von
den Rettun sbooten aus sah man, wie er, en Llriu erhoben
zum Detits en Gruß als letzten Gruß an den Führer, mit
feiuetn Schifi in die Tiefe ging�

Auibiuiarbeii iii Liiremiiiirii
Einglicderiiiig iii die reichen Lebcnsströtiic Dciitsikilatids

Aiitarbeiter des Ehess der Zivilverivaltiiiig in Litxeitp
barg, Gaitleiter Sturme, gaben vor Vertretern der deutschenPresse aus dein Reich einen lleberblick iiber den Staiid der
Aufbauarbeit litt Gebiet des ehemaligen Großlterzogtuiiis
Litrenibiirg Vor den» Gästen entwickelte sich eiti Bild ziel-
strebiger intensiver Tatigkeit einer kleineii Zahl von Platt-iierti. die seit Jahren iii der Parteiarbcit des  Startet; Sioblen3=Trier erprobt, von deiii Willen erfiillt find, das deiii Reich
ettifreitidete iittd iiiinniehr wiedergewoiiiieiie schone {taub unb
seine Bewohner iiiit all feinen» reicheti Lebensftroitieit eiiizti-
gliederii. anzuschließen und innig zu�vertie·feit iiiit deiiistarketi Lebensiiupiils der iiii Tliiiitterlatide ciiie neue Zei

lieraufgefiihrt hat. 
n . S. s!
kaufen? Nein! Man will sehen, was man kauH
Und wenn man schon mal ein Auge zudrücken
raubte, ietzt sieht man daraußdaß es Erdal ist.
Sollte es in Blechdosen gerade mal nicht da sein,
so kann man in voiiem Vertrauen die Erda|-
Nacitfüllpackung nehmen. Es ist die gleiche

. Menge und die gleiche Qualität wie in der
  Blechdose. Keine Katze im Sack,

- �i;  Ast-««é   altbewährteä�id�l
Ueber 300 Abiibiiise iii vier Monaten
Gcsprliih mit Major Liitxoitx deiii Koiiiinodore des erfolgreichen

Jagdgeschivadcrs
Von Kriegsberichter H a r ry Ge h ttr. ·-

lPK.! Jui Gefechtsstaiid eines Feldfliiglzafeiis sitzen ivir
deiii Geschtvaderloiiiiiiodore gegenüber, der aus der Hand des
Reichstiiarscltallsdas »Ritterl·reiiz ziiiii Eiseriieit Kreuz eiiip-fangen hat. Es in Riator L ii tzo w, dci von hier aus Tag fiir
Tag an der Spitze seines Geschwaders hinüber nachfliegt, ttttt dort die englischen Flieget iii schivereit Litftkämps
feii zu stellen iiiid zu tchlagcit FünfzehnsGegiier hat �JJiaior
ßuhowtett deiitMat dieses Jahres int Luftkainpf bezwungen.
Aber die Zahl feiner eigenen Abschiifse ivertet er iiicl!t. Fiir ihnift allein die zjiihl der Lucsdtfiege iuaßgebeiid die sein Ge-fchiv aber erkainpft hat. as fiiid iiii Augenblick 315, eine
Zahl, die von vielemharteii und verivegeiieii Litftkäiiipfeii
ipri . Alteiii 128» entfallen davon atif die Gruppe des  hie:rchwaherä. die Rinier Luttow bis vor kitrzetii geführt hat.
« �JJiaior Lützoto ist Jagdflieger durch iiiid ditrch. Als Jagd-flieger hat er auch schon« iii Spanien gekämpft, iiiid daß er

dort feinen Maiiii gestanden hat, davon zeugt das Goldeiie
Spaiiieiikretiz iiiit �Brillanten an feiner Brust. JnSpanien stihrte er___hte erste deuticl!e Jagdstaffel, die iiiit Lilie.-Masclzineii ausgerastet war, iiiid nahm nttt ihr vor allein an
den Luftlätiipfeii iiber �JJiabrih teil. Nun berichtet er von seineii
Luftkäiiipfeii iii Frankreich. ,,Meineii ersten Abschrift iii Frank-reich hatte ich an hent Tage, aii deiii wir znnt ersteiiitial feind-
liche Jäger irafeii«,·höreii wir. »Wir konnten uns tinbeinerlt
lieriitifchleicheir Gleich betet ersten Aiigriff schoß ich einen ab.
Dann gab ich den rottetiweisen Aiigriff frei, konnte selbst nocheinen feindlicheii Jager zur Strecke bringen ititd einen dritten
so schwer treffen, daß er kainpfunfäliig das Weite sitcheii inußlex
Das war iuein erster Luftkaiiips in Frankreich.

Das größte Erlebnis aller Jagdflieger
hatte ichaber bei einein späteren Eiiisaiz ebenfalls iii Franks«reich. Wir befanden uns aus dein Rürkflt e. Da ich noch -
tiiigend Zeit hatte, kehrte ich mit deiiial

ig e» in Staiisschtvarnt noch elli-
_ um» iiiid flog iiach·Lille. »Als w»r iiber Lille aiilaiiieii,iaheii Ivir etwa 20 englische· Jäger, die hier itt verfchiedeiien
Hoheit Sperre flogen. Da sie dauernde iiniherkiirvteii, war es«
seht· ikhlvexd hpklillzllkvltllneiispsclö stiegdalso hgher hinauf und.� e no ! eiiie - ta ·e , die eben-falls Sperreflog An diese Staffel hängt · &#39; h &#39;
�achtuarttt hinten an utrh purf te volle zehn ibiiniiteii laiig
iininer hinter ihr her. Endlich sog die Staffel einmal läiigere
Zeit geradeaiis Sei; _nahnt nrir eine Jjiafcliiiie aufs Korn, nieiiiAdjntaiit ebenfcills eine und ein Feldwebel meines Schwarmseine hritte �riiiatchine. Dann griffen wir geschlossen an. Die
lleberrtifchiiiig gluclte, denn sofort fieleii alle drei Maschinen
herunter. Die anderen tnachteii sich schiiellsteus aus deiiiOian e.«

Als seine« grösste« Erfolg bezclchilet kviatok Lii ow
den Tag, an _hetn_errte Staffel feiner Gruppe iiiit sechs Uta-scl!iiiett auf· eine Staffel von dreizehn eiiglischen Kaiupfflugs
zeugt-n· trat iiiid alle dreizehn, iniier alb von fünf Minutenohne eigene Verluste brennend iii die tese schickte.

As! de« Elllläliesl Segel! England war �JJiajor Liitzotv
iiiit leiste! Gruppe· kMd später mit seinem Gefchivader votii
erstes! Tage M! beteiligt und hatte iiber deiii Rottal rttth über her
englischen» Jnfel viele Liistkaiiipfe bestritteii und viele großeSiege gefeiert. Mator Lutzow berichtet, tvie er kürzlich iiber
London gleich zwei englische Jäger auf einmal ab.
geschvsseil hat. Es waren sogar Jäger» des neuesten eng-ttschcii Baumuslers ,,Defiaiit �_ asziveifitzig und nach hintenmit vier MGz sehr starkbetvafftiet ist. Eine Staffel dieser De-
fiaiits hatte sieh iintcr einen deiitscheti Kampfverbciiid gehängt,
um die deutscheii Piaschiiieit von unten aitziigreiseii. Major
Einhorn hatte diesiedocti beltietkktiklss »die »Defiants« sofort»an und schoiz am: von Ebnen auf Dinhteii ab, während einedritte voii seinein Rotteiitlieaer erledigt wurde.

Rom-lau, den 3. Oktober 1940

Trotz Krieg:

,,Verftärlite Kitiderverfchicltuiigtt
Trotz bes Krieges wird eine berftärkte Jugcnderholungss

sürsorge durch die NSV unter Mitarbeit bes ganzen
deutschen Volkes durchgeführt.

Jiii vorigen Jahr hat die NS-Volkswohlfahri, Gan
Schlesiem als Patengau im Rahmen der Kinderlands
berschickung Kinder aus den Gauen Sudetenland, Wien,
Niederdonau und anderen betreut.

Jn diesem Jahr ist Schlesien Pateugau für den Gan
Berlin und wird daher in nächste: Zeit Kinder aus Berlin
aufnehmen, es sind etwa 10000 Freipläße zu besehen.

An alle schlesilchen Familien ergeht die Bitte:
Erklärt Euch bereit, eins oder mehrere der erholuiigsi

bediirftigen Kinder aufzunehmen.
Die Gafteltern werden gebeten, nicht nur Jungen Jeder:

nur Mädchen einzufordern, sondern, wenn möglich, die
Auswahl der NSV zu überlassen.

Auch die Berliner Kinder sollen unser schönes schlestlches
Land und seine Bewohner kennen und lieben lernen und
sich bei uns wohl fühlen.

Die Zurverfüguugstellung her Freipläße bitte ich um:
gehend den Block- nnd Zelleitwalteru der NSV auszugeben.

gez. Saalittiiiin
Gauamtsleiteis

= Deutsch» Franenwerlu fLehrfrauentreffenh Die
Sachbearbeiterin für hauewirtschaftliches Ausbildungswesen
hatte die Lehrfrauen Elianrslaus, bas finh die Hausfrauety
die in ihren Haushalten Pflichtjcihrmädchen beschäftigen und
ausbilhen, zu einem ersten Treffen zusammengenommen.
Jn ihren einleitenden Worten wies fte auf die Wichtigkeit
solcher Zusammenkünfte hin. Jtnmer wieder: sind wichtige
Fragen zu besprechen, muß man sich klar werden über:
siiechte unb Pflichten sowohl der Hauesraueit als her
Mädchen. Auch die betreffenden Mädchen und � fast
ebenso wichtig � deren Mütter würden zusammengenommen
und entsprechend aufgeklärt und geschult werben. Nur auf
diese Art kann bas gegenseitige Verständnis und ein frucht-
briugenbes Zusammenarbeiten erzielt werben. wie Berufs-
Beraterin bes Arbeitsamtes war anwesend, um sofort an
Hand der gesetzlichen Bestimmungen Klarheit in allen
Punkten zu geben. Sie kam jetzt zu Wort und erläuterte
alle auf bas Pflichtiahr bezüglichen Anordnungen. Eine.
lebhafte Aussprache schloß sich an unb zeigte, mit welchem
Jnteresfe die Hauefrauen bei der Sache waren. Anfchließetid
sprach wieder die Sachbearbeiterin für bauswirtfcbaftlicbes
Ausbildungewesen Sie zeigte eingehend den eigentlichen
Zweck bes �Jitflichtiabrs, die Mädchen wieder mehr an haus-
wirtfchaftiche Berufe heranzubrlngen unb ihnen Lust und
Liebe dazu zu machen, auf. »Bedenken Sie auch, daß es
halbe Kinder sind, die da zu Jhnen kotmiten", rief sie den
Frauen zu, »die brauchen auch ein wenig liebevolle Hilfe
und Einleitung�. Keine Hausfrau darf annehmen, mit dein
Pflichtjahrmädchen einen vollen Ersatz für eine Hausgehilfiit
zu bekommen. Andererseits darf bas Mädchen nicht ver«
gessen, daß die Lehrfrau ihm gegenüber gewissermaßen die.
mütterlichen Erziehungerechte übernommen hat. Zum Schluß
wurden noch die Vorzüge der sogenannten hautswirtschafts
lieben Lehre besprochen, die zwei Jahre dauert und die
Grundlage zu allen möglichen weiblichen Berufen bildet.
Sie bietet den Lehrfrauen den Vorteil, die Mädchen zwei
Jahre behalten zu können gegen die Gewährung einer
gründlichen Ausbildung, die auch einer kleinen Abschluß-
prüfung fiatidhalten muß. Mit einem »Siegheil« auf den
Führer schloß die Arbeitebesprechurtg

- Aus der Arbeit bes ftiibt. Üerltebrsattrtes.
Die Arbeitsgebiete bes städtVerkehrsamtes sind in den
letzten Wochen bedeutend erweitert worden trnb dürften
nach dem Kriege noch außerordentlich anwachsem Neben
den täglichen Eitt- und Ausgängen wurde die Stadt-Chronik
in Wort und Bild, den bewegten Zeiten entsprechend,
gewissenhaft weitergeführt. Für bas Bildarihiv konnten
eine Reihe von Klischees utth Masern von städtifcbeti
Motiven angeschafft werden, die für die verschiedensten
Zwecke verwendet werden können. Ein Bildband für Liszt-
bildvorträgg der historischen Entwicklung der: Stadt ent-
sprechend, befindet sich in Vorbereitung. Ebenso wurde
iii diesen Tagen mit bunten Farbensotoz die die trialerischert
Winkel Namdlaus festhalten sollen, begonnen. Für vie.
kommende Volksmusikschule wurden organisatorische Vor-
arbeiten geleistet. Sehr schwierig gestaltete sich die
Zusammenstellung her großen Verkehrstafeh die in nächster
Woche auf deiii Bahnhofsplag aufgestellt werden wird.
was Problem bes Krakauer Torturms konnte dahin geklärt
werden, daß sämtliche hier in Frage kommenden Stelleit

Wann wird verdunkelt?
Beginn« mit Sonnenuntergang

am Donnerstag, den 3 Oktober 1940 �� 18,36 Uhr.
Ende mit Sonnenaufgang
» am Freitag. den 4 Oktober 1940 � 7,05 Uhr.



sich über die Erhaltung des Tstrtnes einig geworden sind.
Die Ecneuerungspliiiie von Baumeisier Taitchta wurden
von dein Prooinzlaliionservator gut geheißen. Da auch
einige Mittel zur Verfügung gestellt wurden, so wird
hoffentlich mit der Arbeit bald begonnen werden.
Das Verkebrsaitit veransictltete im Feierraum der Mädchen:
faule einen Heintatabenin Jnt Mittelpunkt des Abends
stand der Vortrag: »Nainslau, eine deutsche Stadt im
Dsten«. Lesungen aus der Stadt-Chronik und aus dem
Sehdlitzroman von Nasu, ferner inusikaiische Kosiproben
von Beethoven und Weber, klinstlerisch dargeboten von der
Pianiftin Frau Friedrich, vervoiiständigten das geschichtliche
Bild Nantdlaus nnd gaben dem Abend eine besondere Note.
Um die Schönheiten des Weidebruches aus«-zeigen, wurden
noch einige Stoßkabnfahrten angesetzt. Einen lebhaften
Briefwechsel wird durch das Berkehrsamt mit zahlreichen
neugewonnenen Freunden in der Stadt kommende Esfolge
nicht versagen.

Gtiickwiiiische des Oberprcifideiileii
Der Oberpräsidettt iiberiitittelte seiite persönlichen Glück-

vtitifclie: ziiiii 80. Geburtstag an Frau Gertrud Wilde
eh. Ttsittge in Bifchdorß Kreis Krenzlitirg, Karl Steigst,
i chöttatn Kreis Oels, August Preß ott iit Moltketah Kreis
crelniitz, Frau Anna Strattch in Nenrode, Karl Kalkbreiiiier
in Breslat.., Franz �Bebe! in Schoppiiiitz, Kreis Kattotvitn Frati

iehw in Hoiufteiit  Breslaii-Laiids, Karl Betriebe inBrieg nnd Frati Anna  ferner in LaiibaiiZ ztitii 85. G e b n r t s-
lag an Eifenbahnsekreiär a. D. Eduard �meiner in Oberiiigk
titid ztitit 90. Geburtstag an Fraii Jofefa Jatvorek in
Drautatal-West. Kreis Beutheiu zur Geburt des
l 1. Kind es den Eheleiiteii Alois Klehr in Bauertoitx Kreis
tseobsclziitzx ziir g olde n en« H ochze it dem Ehepaar Johann
llittsiiiok in Niislotoitz Kreis Kattotiiitz, deti Eheieiiteii
Johann Elbiu in Viieder-Ellgiith, Kreis sireuzlittrg den Ehe-
etiteti Ostoald Stief in Renszetidorß Kreis Waldenlitirg den
lslzeletiteii Karl Bsaitiasihetvski in Scheideltvitn Kreis Tit-leg,
dem Ehepaar August Schtiina in Kattolvitz-Saleitze, dem Ehe-
Raue Paul Nuppreclzt in Ströbel, Kreis Breslaii, dem EhepaarHofes Seidel in Barth, Kreis 2Vtiuzlait, deiutElzepaar Georg
Ilrischke in Lieguiiz dem Ehepaar Fraiiz Görliclz l in Nendorf,
Kreis Leobfclziitzz ziini sltljährigen Dienstjubiläiiitiait Brandtueifter Paul Kliunert in Breslatn Stadtanttiiianti
Paul Wiitkler in Breslaiu Jnftizatiitiiiattti Alfred slliaitig inBreslau, Stadtbaiirat Karl Hoffmauii in Breslain Ober-
ingeuietir Paul Tviüller iii Hindenliiirg OS., ferner an Anton
Glasneck iii 2l3reslaii, Alfred liilitiattn iii Breslati Lsertttattii
Schranuii in Liresiaiu Wilheliit Lochntaitit in Altes-lau, Augustein! in Breslaii, Gottlieli slsilde in Breslaiiz ztiiit  0 s ä h r i -
gen Dieuftjtiliilätiiii an Herntanu Schranuti in Bittg-iveide über Breslaiu

liege} lMilliarde Mut! Elteilltitdsitlttlelteu

auchauds ar-"

a e n e I
unter
der Ehemannwerden kann, z.

erreichen Besondereit e n v o alle e

und

{fanden durch Auf�
le chsjåelzcktziiäeiftegnlderzrer a er. er-
eit de 1 Oktom . ber

chlleßlich des l
l

lebitng des HJ.-BeltraZes. We de
en-s u-i de1 Jiinginädetschaft efin Mitgiiedss

r änzuiig er Mitteilung·er Ze tfchrift ,,Das jitngeDeutschland« daraus aufnierk::atn, daß an-f die Jungen und«ädel ein-gewirkt werden soll, die entsprechenden Beträge«
, Spark« zu sparen und so für besondere»-weeke, wie Soiiinterlager unsd Fahnen, anzu anttnelii. Die
jdie Jugend zutn Sparen erlziehh zuni anderen in größeremUtmfizittlgchxils bisher die Tei nahtn-e an Lagern und Fahrtenz· m g . s

U� 
D 

�-

» Wieder Woche des berufenen: Buches. Trotz des Krieges
wird die Woche des deutschen Buches auch in diesem Jahrewieder durchgeführt. Sie heißt diesuial»,,iit u eh n n d Sei! to e rt� ein Sinnbild unserer Zec»t«. Alle Volksgenosfeii
olleit werdend· aus das deutsche But! hiitgetvieieit werden.radiilottsgeiitaß nimmt die Wo e des deutschen Buches vott
Weimar ihren Ausgang. Die iti eiiiiar vorgesehene Arbeits-
tagnug des deutschen Schriftttiiiis wird wieder Dichter ausallen eittseheti Gatten vereinigen. Jut iittahtiieti der Bttchwoelze
sind wieder. zahlreiche große Sonderaktiloitett vorgesehen. So
werden iti P oie n . Krakan, Prag tiiid Wien Ansstellungen des
Oftfcltristtitiits veranstaltet. Verzeichnis-e des Ostfchriftttiiitswerden durch den Bitciihciiidel verteit an Frankfurt am�man: lft leiel!eitig eine Ausftelluug des Aieftsclzriftvorgesehen es chrtftttiitis, das sieh mit den geschichtiicheiiund politischen Fragen der deutschen Westgreitze befaszi. Auchettte Jugendbu iattsftelliittg siiidet iti Frankfurt statt. �nWe i m .I r wird ivieder di sschan des deutschen Schrift«
tniiis eroffitet, die gleichzeitig iti allen Gaustädteit gezeigt wird.
Fur Stuttgart ist eine Aitsstellittig des Koloitialfcizrifttttiiisgeplant, »die in Verbindung mit deiit Kolotiialpolitischeii Amt
dnrchttefitlzrt wird. Weiter erscheint ein Kriegsaltitattach deut-
scher Dichter, den alie Buchhandtitittieit kosteiilos abgeben. Eineiveitere Aktion »Wohneit iitit Büchern« behandelt die Frageder Buchktiltttr litt Hause.

Sthiilerioettbeioerlu Seefahrt ist ttoti Der Oberbefehlsshalier der Krieätsiiiaritim Groszadnilral iliueber, uub ber Reichs-waltet des N .-Le««!rerbiiitdes, Ganlelter Wächtleiz haben die
Jugend ziir Beteiligung an einein treuen Wettbewerb ans-

gelte . Die Jun en itiidadei sollen, toie Ganleiter Bzachller in feiiieitt Aitfrii fordert,
verfnchein Wesen und Sinn deutscher Secgellttiig, die Be-
deutung einer starken Kriegsflotte ttiid einer großen Handels-
fclziffalzrt sowie die Aufgaben eines deutschen ceniattnes ziterfassen und in Wort, Niodell nnd Bild darzttstelleii. Neben
is« iipreifett werden sur die besten Arbeiten toieder
Sieiclzsvreife ausgesetzt, Fahrtett durch Deutschland tiiit
Elsenb »Schiff oder Arno, Fahrtett und llebungeii aiif
tsriegsz tgaiidelssilziffeit nnd Segeljcichtein Lehrgäitgc anlochiffsutodeliliaip titid Reichgsiscftiortfchiiletu Lehr- tittd Lern-iiiittel, Bücher, Bilder usw. Vom I. April iti-il ab werden die
besten Arbeiten zu einer »Leiftititg-:-«scliriit zitsttttttitetigefttfzt iiiidfclzlitzstiiclz in eitter gcinelttfaitt von« s»."lss.s«-«i"c-s.tsiiatido der Kriegs-
tnaritte tiitd der Reiehsioalttttttt des; s.·-!Z.-&#39;x�el!rei«liiiitdes durch-
geftil!rteti Reichsaiisstelliitttt gezeixxt

maritimen unb Fiiiiiwctid tm Oktober
Schnszzeiteii haben iiii Oktober: iiiotwild, titätiiilich und

weiblich. Damit-litt, iniititiliclz und weiblich, iijiiiffelloild titäiiii-liih. ab iti. Oktober nteibliel!, Steinbild, inäiiitlich bis l5. Ok-
tober. iliehwild nveibliel!, Hafen alt ist. Oktober, Fasaueiti
babne. iliingellatibett, �ltialbfelniebfett, Stinipffclzitesifetn Wild-gause, Aliideitteiu Dachse, Fuchse, Jitisfin Wiesen Litlifzhiilziieix
iliohriiieilieiu Sport-er, ihülzticrlzabiclztr. Fischrcilteiy ihattbettitauchen Drosseltn

Das tliotwild steht Anfang des ibionats noch in ber
Br·iiitft. Die nach dein Llbsclziifztilait sreigegcbettcit Hirscheutitfseti erlcgt werben. Nach der Brunst kann auch der Katzi-
ioildabsihitsz wieder fortgesetzt werben. Auch bei Datuwild ist
der bschtisz durch den Plan geregelt, der erfiillt werden iuuf3.
Schwarzwild wird man auf Anstand oder atif der Pirsclz ei«-
legeti, besonders da, wo es starkcti Schaden vertirfaclzi. Jnt
übrigen ab_e_r wird man diese Jagd im Winter ausüben.
iiielzwild ditrfte diesiiial im Oktober katutt noch zum Ab«
schuf; gelangen. Rickeit und Silben find zti fchottettl DieJagd auf den Hafen beginnt zwar bereits am l5. Oktober.
iiiaii wird aber die Hafen wohl erst im Dezetiiber zitr Treib-
jagd erlegen. Bei der Jagd ans Kanittclzeti wird zit berück-
fichtigeii sein, das; der letzte Winter die Bestände stark gelichtet
hat. Rebhiihiier sind und! bis l5. Oktober offen; da abct
der Bestand seht· gering ist, toird jeder waidgereclzte Jägervon eiiteiii Abschusz Abstand nehmen. Flifclitciilsälsile &#39;
febnbbar, Henncu dürfen jedoch nicht vor dein l. November
erlegt werden.

Von den wenigen Niederwildbestäiideti wird iitait liber-
haiipt itttr das erlegen, was unbedingt notwendig ist, also
iiiir dctt Kücheubedars Dagegen wird scharf gegen das Raub«
ivild vorgegangen werden tiiiisfeii, vor allein gegen die toll-
deriideti Hunde und Katzen. Dachs iiitd Fuchs find aiit besten
ttiit Erdhuttdeii zti sagen; deiii gefiederten Nattbzeiig be-
sonders den Krähett und Elstern, wird ttiatt vott der Kräletti
hiitte ans zii ibe rücken· Wenn es wieder normale Nie er-
ioildbeitäitde geben soll, tnnsz das Naubtvild fchonungslos ver�tiichtet werden.

Jii der Fisihtoald gelangt jetzt der Spitiiier ztir Herr·fchaft, den nian von der Rolle wirft. Er fättgt setzt keinKraut iitei!r, selbst wenn man ihn ziemlich lief ge zen läßt.lind das ist notwendig, wenn tttatt dent Zauder beikotttiiteit
niszll der sich sehr seltett in den oberen tiiegiotteti eines Ge-
niassers herttintreibt. an uiufz natürlich niit den Tiefen·nerhaltnlsfen eines Sees oder Flusses vertratti sein itttd den
Spinner sticht so lief gehen lassen, daß er aiii Bodeti anhakt
Den beugt ntttsz und kann matt iiberall sitcheii nnd finden.Man tri ft ihn inanchinal atif der Mitte eines großen Ge-wiissers in geringer Tiefe an, häufiger natürlich in der Tiefe.well die We ßfifchc sich auch bereits von den Userregtoiieit nach
den tiefen Stellen zu be eben pflegen. Da er von ihremFang lebt. iitiiß er ihnen folgert. Au klaren, warmen Herbst-
tagen steht er init Vorliebe auch noch tin dichten Röhrichi ait
den kleinen Blättkeir aitf denen sich Weißflfche aller Arten im
Sonnenschein noch zii tinnttteln pflegen. Da ist lhitt fclääverbeizttkoniiiietn denn die Scnttkatigel verfehlt tueix ihre ir-ktitig. Um so ergiebiger ft der Faitg mit dein Hainen, das
quer durch das Rohr bs znin Ufer herangesclzobeii wird
Denn der niit der laitgeii dünnen Ja dstatige angeriihrte echt
entweicht nicht nach der Tiefe, fott ern seitwärts atit setentlang, wo er auf das voraestellte Netz tritt« «

Herrustadt Sturntfchcidetn  �in Schlatibe eiittvttrzelteder Sturm eine alte Siaftanie. Der Baitiii stürzte an das vor-
tiberfiihretide Ortsuetz Mehrere Niasieii tourdeii a gebrochen
tiiid die Leitung zerrissen, so daß das Dorf niehrere Tage
ohne elektrischen Strom war.

Wohlatn Eiferne Hochzeit. Das Ehepaar Heuc-iiteisler a. D. Wilhelm Reiniaittt beging das seltene Fest derE t. Nach der erslett Förflerftelle in Peller-
mit!, Kreis Ohlatu war er 35 Jahre in Heidain Kreis oh-
lati, tätig, bis er 1917 in deii Ruheftaiid trat und feinen
Wohnsitz in Wohlan nahm.

Trebnitz Sosähriges Niilitäriiibiläiiiir. Aml. Oktober feierte Nlagor a. D. Schönwälder. im 81.·Le»lieits-ahr stehend, fein tibjäzriges illiilitäriiibiläiiiin Als Einsahrtg-"freiwilliger trat er aiit 1. Oktober 1880 in das Scllefifclze
Feftiiiigsdllrtillerie-Reginieitt 6 in Vieiße ein. Vor itit mal!:
renb des Weltkrie es war Major Schönwälder l. Waffen-titid NiuititioiissOffizier der Festung Danzig-Neiiahrttia rnnd ftellvertreteiider Vorstand der Artilleriedepots « attzig.

wiilitfd!. toisahressFeier der Ortsgriippe
Krafchii h. Die eiiift hart ati der polnifcheii Grenze liegende
Ortsgriippe Kra chiitz der NSDAP. feierte ihr zehiisahrigesBestehen. Der reisleiter gedachte in feiner Auf rache der
treuen nitd felbstlofeti Kämpfe der Greuzlatidbetvo iier. Hei-
matdichter Paul Heinke verschönte den Abend durch muntere
Plaudereien

Sproltatn Feuerlösgpolizei unter neuerFührung. Im· Beifein der rtsgritppettleiter der NSDAP.verabschiedete Bürgermeister Jnrk in denden fchlesifcleii «
Feiiertvehrkreiseii tveii und breit bekannten Hanptbraiidiiieifter
Lliilheittt Gottfeitia unter Beforderuu ztitii Oberziigfiilzrer derFeiierlöschpolizei.· Der Scheidende fiand 30 Jahre an der
Spitie der Feuerldfchpolizel in Sprottain Er wird von Haupt-
trttppfiihrer tinrt Hoffmann abgeloft. Aus ausdrücklichen
Wtiitsclz des tliiirgeriiteisters bleibt Oberztigfiihrer GottseisiaIder ans Altersgrtiitdeti ausscheidet, dein Stab der örtlichen
Lntfchtitzleitiiitg als feuertvelzrtechitisclzer Fachbcrater auch
weiterhin erhalten.

Wies!!!  O-L.!. Opfer seines Leichtsinns. Ausder Görlitzer Straße toar ein junger Bursche attf einen vor-
beifahretideii S tziig anfgefpruiigetn Naehdeiit er zirka 100
tiiieter niitgefaszreii war, stürzte er herunter und wurde über-
fahren. Der Slertiiigliickte tourde in das Etumauslraiikenhciiis
eingeliefert, wo er bald darauf starb.
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Sluuban. Tödliclz verti tiglii e! t. Jti Wigciiidstlztil
aiit sogenannten literichtsltalterberge ereignete sich ein schwerer
liiifall, deiii ein junges Tlllenfclzeiilebett zuni Opfer fiel. ZuRad kaiit die lltsälzrige Tochter· des Haudelsntaiiiis slillniciiitt
den Berg herunter tiiid fuhr auf halber Höhe einen dortigen
Gastwirt an, der erheblich verletzt wurde. Die Radleriti hiitte
besonders schwere Verletzungen erlitten, deueit sie im Lati-
baiter Kreislraiileiihatis erlag.

Stubenberg. Sturz auf die Teil it e. Fraii verw.
Liedwig Effiitert iti Hennersdorf-Liebeitthal stürzte iti der
Schctitte attf die Tenne iiiid trug Nippeiibriichs Quetsclztittgeiiund eine Kopfverletztiitg davon.

Futter. Spielzeiterbffttttug beiiii Nieder-
fchiefifchett Landestheaten Das kliiederfcitlefiscite
Latidestheatey Sitz Stadttheater Jaiier, beginnt feine dies-jälzriae Vsitttersstielzeit iiii 20. Spieljahr unter der Leitung
des Jttteiidattteii Eiirt Asiiiiis-9.iciclz. Eine Reihe neuer Kräfte
liitd verpflichtet worden, unter ihnen utehrere ans der deut-
schcit Ostiitark.

Innre. Durch das Versageti der Brenifeeines sihtoerbelttdeiieii gutntiiibereiftett Wagens lain an einein
steil aitfallettdeii Wege des Kolbtiitzer Forftes das Fahrzeug

ins Nollctn dafz es von den Pferden nicht niehr gehalteti
werden konnte. Der Kutscher wurde voni Wagen geschleudert
und erlitt erhebliche Quetfchtuittetn

Nein-tatst. Ehrung kiiiderreiclzer Familien.
�Gen einer Feierstunde des kiieiclzsbttttdes Deutsche Faiiiiiietotirde an St! linderreiche Familien der Stadt iiiid des tlrcifes
Neuiitarkt das Ehrenbiiilz der Deutschen Familie iiberreitbt.

Stcinatn Zum Erbhofrichter ernannt. Bauer
Brutto itkohl iti Thaueiz Kreis Wohlaiu seit lilftit als An�-
crlieiirichter beiiit hiesigen «.iliterlietigcricizt. toitrde von  �iiriiii:benten des Laudeserlihofgericlzts im kliaiiteti des Führers »zumErbhofrielzter beim Laudeserbliofaericitt iti Geile ernannt.

Berlegerc Franz Dtto, Iiamizlau Geistes! Drum-Franz Otto tvorai
DsllarD ißwtiehdrnciierehsaiitstao Betaut-stattlich liebte gesamte
schri tle tung und den �Ingenieuren Hauplfchriftleitek r a nz D tt n �

arti-lau. Fu: Bett is Itnteiaeruvreialilie Nie. 6 gültig
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 E Lichispielhaus DELI

Heute letzter Tag
Hochzeitsreise zu Dritt

Faiiiiiiiiitosfekliiinaliiiie
erfolgt

Montag, Mittwoch, Sonnabend
von 8��11 und 14�17 Uhr.

Größere Postennach vorheriger Vereinbarung.
Kartoffeifloeleenfabrile

der Staatsdomäne Schmograw

LandwirtstochterWegen Verheiratung unserer 
mit 50 Morgen Land sucht

H  passenden Lebengleameraden im
suche» wir sauberen- ehrlichen Alter von 40�50 Jahren

�u�; 
l NOdik-

Eklabi zwecks späterer Heim.
Dr. Michel . unter R. 93 an die

Ring 15. GeschästgstdesNamsl.Stadtbi.
O

I Btird b r· dmit Telephon
im Zentrum sofort zu ver-
 llittiliiii stiillilittOsferten unter R. 88 an bie ·
Geschft des Nantslauer Stadtbl
tk""·�.« �A� « «« « w?� A� =
s� Einladungen, titulierten l

fertigt schnell, sauber und preiswert

hiranz Iliin  vorm. Oskar Opitz! Buchdruckerei�
· i llamslau, Andreas-Kirchstraßa 13.
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Unentbehrlich
in jedem Hause ist die Zeitung. Niemand
kann dem Weltgeschehen teilnahmslos gegen-
überstehen, kann auf den Nachweis guter
Einkaufsquellen verzichten. Die Zeitung
ist Auge und Ohr des Öffentlichen Lebens in
der Stadt und auf dem Lande. Wir bitten
unsere werte Leserschaft, für Ihr Heimatblatt
in Ihrem Freundeskreis zu werben und uns
die alte Treue zu halten.

Namslauor Stadtblatt


